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Mustererkennung und Video Tracking: sozial
psychologische, soziologische, ethische und 
rechtswissenschaftliche Analysen (MuViT)

Motivation

Im Gefolge der Gewaltvorfälle an SBahnhöfen und 
in  UBahnStationen, beispielsweise in München, 
 wurde – wie oft nach solchen Taten – als eine not
wendige Maßnahme der Ruf nach intensiverer Vi
deoüberwachung laut. Videoüberwachung wird al
lerdings nicht per se durch mehr Bilder, sondern erst 
durch schnellere und bessere Auswertung der Bilder 
wirkungsvoll. Techniken zur automatischen Muster
erkennung, wie auch die Implementation von soge
nanntem Video Tracking, bieten ein Potenzial, das 
Sicherheitspersonal bei dieser Aufgabe wirksam zu 
unterstützen. Solche „intelligenten“  Videosysteme 
werfen jedoch auch gesellschaftliche und rechtliche 
Fragen auf, die es im Zuge einer Technikentwicklung 
mit zu lösen gilt.

Ziele und Vorgehen

Zu den technischen Möglichkeiten, hier der Mus
tererkennung, sollen Fragen ihrer Anwendung im 
Kontext von Grundwerten wie Freiheit, Sicherheit, 
Menschenwürde und Privatheit untersucht werden. 
Mögliche  Debatten werden antizipiert und – vor dem 
Hintergrund soziologischer, psychologischer, ethi
scher und rechtlicher Erkenntnisse und Anforderun
gen – in den Prozess der Technikentwicklung einge
bracht. Das Projekt  MuViT begleitet mehrere Projekte 
bei der Entwicklung von technischen Lösungen zur 
Muster erkennung und zum Video Tracking. 

Innovationen und Perspektiven

Die Innovation des Projekts MuViT besteht darin, 
 Lösungen anzubieten und Kriterien zu entwickeln, 
wie, an  welchen Orten und unter welchen Bedin
gungen Systeme zur Muster erkennung gesellschaft
lichen, ethischen und rechtlichen Anforderungen 
genügen können. Als Ergebnis wird von den Ver
bundpartnern ein gemeinsamer Kriterienkatalog als 
„Handreichung“ entwickelt.

Bei der technischen Entwicklung von Mustererkennungssyste-
men ist es wichtig, rechtliche und ethische Fragen mit zu lösen. 
(Quelle: Eberhard Karls Universität Tübingen)
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